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Das ırken der COMECE IM europa-
ıschen Einigungsprozess

1e Kommıissıon der Bischofskonferen- TeN Delegierten In die halbjährlich DE-
Z der Europäischen Gemeinschafi (In richteten Vollversammlungen entsan

den französischen Anfangsbuchstaben dass die COMECE segenwärtı VON Dele-
IN0 wurde Januar 1980 Segründet jerten aus 24 Episkopaten wWIrd. Der
eitdem hat dieses Instrument bischöflicher Nuntius des atıkans bel den Europäischen
Kollegialıtät 1Im Siınne des weıten atıkanı- Gemeinschaften und Vertreter der schweize-
schen Konzils einen bemerkenswerten rischen und kroatischen ischöfe, SOWIE der
Wachstumsprozess durchlaufen, der die Z Generalsekretär des ates der europäischen
sammensetzung, die behandelten Themen Bischofskonferenzen CCEE) mıt S1tz In

an Gallen nehmen als Beobachter teilund die Arbeitsweise sleichermalsen hbetrifft

DIie Delegierten wählen aus ihrer fürZur usammensetzung der
COMELCE drei re eıinen Vorsitzenden. Das ist n_

wärtıg der Rotterdamer Bischof Adrianus
Vanll Luyn, der 1mM März 2006 die Nachfolge

ntgegen immer wıleder esender Me1- des Hildesheimer 1SCNOIS 0SeHomeyer
nungen handelt es sich bel der COMECE tralt. Ihm Z e1ıte stehen die beiden 1Ze-
MC eıne europälsche Bischofskonfe- präsıdenten Erzbischof Diarmıiud Martın VON

Dublin und Weihbischof 101r areck] VOINYEeNZ, sondern s1e ist eıne gemeınsame Kom-
miss1ıon der Bischofskonferenzen In der KU- Warschau. (emeınsam mıt dem Nuntius und
ropäischen Union. DIie Ausrichtun auf das dem Generalsekretär seıt dem Oktober

2008 der Priıester der Erzdiözese WarschauWerden der Europäilschen Union hat In den
zurückliegenden fast reifßig Jahren dazu De- Prof. Dr. 10r Mazurkiewi1Ccz) bildet dieses
führt, dass sich die Zahl der Mitglieder mehr Y10 den Exekutivausschuss der COMECE,

deren Sıtzungen 1mM Übrigen auch der stell-als verdoppelt hat Während dıie belgische,
deutsche, englisch-walisische, französische, vertretende Generalsekretär teilnıimmt Der
Irısche, italienische, nordische und Chotti: Exekutivausschuss trifft sıch vier DIS fünfMal
sche Bischofskonferenz SOWIEe der Luxem- pro Jahr, davon einmal In Rom, den KOon-
burger Erzbischof den Gründungsmit- takt mıt der Kurıle pflegen und dort Ins:
gliedern sehören, sind In den spateren Jah: besondere mıt dem Staatssekretariat Das Ge:
en und 1Im Zuge der Erweiterungsrunden neralsekretariat der COMECE hat seınen S1t7z
der zunächst Griechenland, Oortuga. und In Brüssel In ihm arbeiten eute acht Refe-
dann noch Österreich dazugekommen, bevor renten und Referentinnen unter der Leıtung
dann 1mM Jahr 2004 eiıne Qanz VOIl MNEeU- des Generalsekretärs und selnes Stellvertre-

ledern aufgenommen werden konn- ters DIie Finanzlerung des Sekretariats und
te an Lıtauen, alta, olen, die S10- der 1vıtaten rfolgt ausschliesslich ber
wakei, Slowenien, Ungarn und Tschechien eıinen Ssemeinsamen ausha In den die Mıt-
Anfang 2008 en dann auch die ulgarı- lieder ach eiınem fest vereinbarten Schlüs-
sche und rumänische Bischofskonferenz in sels einzahlen.
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Ihematische Schwerpunkte te das cCNrıstlıche Erbe Kuropas und dem

Kirchenartikel muıt dem darın vorgesehenen
DIe Arbeitsfelder der COMECE en sıch In Dialog auf europälscher ene mıt den Kır-
den zurückliegenden Jahren ebenfalls sehr chen und Religionsgemeinschaften die VoO
weıt aufgefächer In den Anfangsjahren he- Aufmerksamkei VON Vollversammlung, Exe-

kutivausschuss und SekretarıaSTan: die Hauptaufgabe der COMECE In der
Veröffentlichung eines regelmälsıgen NIOTYr-
mationsdienstes ‚Europe fils de Jours“)
und selegentlichen Projekten WIe z B Hılfen Vielfaltige Arbeıitswelsen
für die In den achtziger Jahren unter dem
Kriegsrec leidende polnısche Kırche Seılit Im au{ilfe der faist:; dreı Jahrzehnte seıt Ün
dem Abschluss des aastrichter ertrag2s dung der COMECE hat sıch dıe Arbeitsweise
19992 und dann verstärkt ah 1997 mıt dem aufgefächer Während In den ersten fünf-
Amsterdamer Vertrag und der daran ange- zehn Jahren die Abhaltung der Vollver-
hängten „Kirchenklausel“ Ssind dann he- sammlung und dasassen des mMoOonNatlıchen
timmte PolitikenZGegenstand einer SyS- Informationsdienstes den rölsten latz e1n-
tematischeren Begleitung ÜE die COME- nahmen sind In den neunzıger Jahren dann

Seworden. Zu erwähnen waren etwa die themenspezifische Semminare hinzugekom-
Europäische Forschungspolitik und daraus INEe  S 1998 fand der erste COMECE Sozlal-
sıch ergebende bloe  1SCHAe Fragestellungen. kongress ZUT den sozlalethischen mplıka-
In diesem Zusammenhang kommen übri- ti1ıonen der Währungsunion SLa eın zweiıiter
gens immer wleder auch En  icklungen folgte 1ImM re 2000 Z Welthandelspolitik
hbeim Straisburger Kuroparat 1INnSs Blickfeld der 2002 organısıierte die COMECE eınen DE-
COMECE Eın weılteres wichtiges Feld stellt melınsamen Kongress mıt den Bischöfen des
der Schutz der Grundrechte und l1er insbe- CELAM Kleinere Semimnare mıt den Bisch6ö-
sondere der Religionsfreiheit innerhalb und fen Afrikas und der schlossen sıch In 2003
aufserhalb der SOWIEe sowohl In ihrer 1IN- und 2005 IN Srößerer Kongress den
dividuellen als auch In ihrer kollektiven Aus- Werten und Perspektiven der Union wurde
ragung DIie europälsche Sozlalpolıitik und 2007 anlässlich des 5() Jahrestags der ÖMm1-
arbeitsrechtlich relevante Fragen sind eben- schen erträge In Rom veranstalte und für

eın engeres thematisches Arbeitsfe Oktober 2009 sind die ersten europälischen
1er ware als besonderer Schwerpunkt die Sozlaltage In Danzıg eplant iıne nach-
Vereinbarkeit VOIN Berufs- und Familienleben drücklich bleibende Erfahrung War die DE-

LeNNen Fragen der europälischen EMm1- melinsame Wallfahrt der COMECE Bischöfe
Syrations- und Entwicklungshilfepolitik sSTe- mıt 300 weıteren Teilnehmern aus Danz Wi-
hen ebenso al dem Arbeitsprogramm der 1ODd nach antıago de Compostela anlässlich
COMECE WIe OKOlogısche und agrarpoliti- des Beıtrıtts der mıiıttel- und osteuropäischen
sche Fragen. Immer wıleder auf der ages- Staaten Z Europäischen Unıion.
rdnung der 1SCHNO{Te stehen auch ulsenpo-
1UsSCHe Fragen und die Medienpolitik Als Ebenfalls In den neunzıger Jahren begann die

Schwerpunkt ist schlıe  IC 1M Jahr Einrichtun VOIN ständigen Kommıisslonen
2008 och das ema siam In Kuropa hın- und projektbezogenen Arbeitsgruppen Als
zugekommen. Während der Verhandlungen feststehende Einrichtun arbeiten eute mıt
des europälschen Konvents und der egl1e- Jährlichen DZzw. halbjährlichen Treffen dıe SO-
rungskonferenzen, die den Verfassungsver- zialkommıssion, die Rechtskommission, die
Lrag und den Lissabonner Vertrag entworfen Arbeitsgruppen für Medien und für 12QYra-
aben, ehörte selbstverständlich der ebat- tıon und die Reflexionsgruppe für 10ethl-
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sche Fragen, SOWIEe die Gruppe der Fınanz- te eıne ase des Aufbaus mıt dem eZU: e1-

1165 Sekretariatsgebäudes 1M erzenexperten. Hinzukommen projektbezogene
Arbeitsgruppen wWI1Ie der hochrangıg esetzte des Brüsseler Europaviertels und unter der
„Weisenrat” Z Abfassung e1ınes Jlextes energischen Führung des Präsidenten DE
den Werten der Im Jahr 2001 veröffent- SC (0N2 Homeyer und selınes Generalse-
ichte eıne Expertengruppe eınen Bericht retärs No6€] Jreanor, dem eutıigen Bischof
ema „Global Governance”, der auch ach VON OWN und Connor In Nordirland. iıne
der Finanzkrise 1Im Herbst 2008 NIC Ak- dritte ase der Konsolidierung hat 2008 DEe-
ualıta verloren hat ıne Semeınsame mıt gonnen. Eın erneuter MZU: wurde NO
der Konferenz europälischer Kırchen organı- weil das alte Gebäude für die vielen Aufgaben
sıierte Vorlesungsreihe 1ImM europäilschen Par- eın seworden ist Die nächsten re
ament ZU ema siam In Kuropa War eın werden der Festigung eıner eutlic NOBPE-
beıiıtrag der Kirchen Z europälische Jahr ren und vielfältigeren COMECE vorbehalten
des nterkulturellen Dialogs 1ImM Jahr 2008 seln. Der sıch angsam entwickelnde Dialog
und tellte eıne weıtere Ausweıtung der AAy mıt den europäischen Instıtutionen wırd sich

stabilisıeren und In SewIlsser Weılse ormalı-beitsmethoden dar, denen auch indiıvi-
duelle begegnungen mıt europäischen Ver- s]ı1eren. Dadurch drückt sich aUS, Was NnIC.
antwortu  strager und selegentliche e1ist- immer klar War DIie Präsenz der Kirchen In
IC ngebote zählen Brüssel, hre aktıve Begleitung des europäl-

schen Kinıgungsprozesses ist eıner NOoOr-
malıtät Seworden.

Abschluss
Stefan UNLTe ist stellvertretender General-

DIie Geschichte der COMECE hat siıch DIS heu- sekretär der Kommuissıion der Bischofskonfe-
te In drei chüben vollzogen Auf die ase renzen derEuropdischen Gemeimscha (CO:
der Anfänge, die z bis 1994 auerte folg-
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